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 Markt aktuell

Stundenverrechnungssatz 2007

Moderate erhöhung 
ist angesagt
 NACH EINER PAUSE VON einem Jahr ist bei den Kalkulationsdaten für  wie-
der einiges in Bewegung geraten. Insbesondere der Stundenverrechnungssatz 
ruft nach einer Anpassung.  Nach den letzten zehn Jahren mit ständiger 
Schrumpfung des gesamten Fenstermarktes stehen nun die Zeichen für Glaser 
und Fensterbauer für das jetzt angefangene Jahr  endlich wieder besser. 

Die� Marktlage� und� speziell� die� steigende�
Notwendigkeit,�Energie�zu�sparen,�verspre-

chen�gute�Beschäftigung�und�Wachstumsraten,�
von�denen�lange�Zeit�kaum�zu�träumen�war.�Da�
wird� selbst� die� Mehrwertsteuererhöhung� von�
16�auf�19�Prozent�allenfalls�eine�kleine�Trübung�
am� ansonsten� strahlenden� Konjunkturhimmel�
bewirken�können�–�wenn�man�den�Wirtschafts-
instituten�Glauben�schenken�will.
Für�die�betriebliche�Kalkulation�zu�Beginn�2007�
sind�mehrere,� teilweise�gegenläufige�Einflüsse�
maßgebend.�Endlich�treten�die�von�der�neuen�
Regierung� lange� angekündigten� Senkungen�
bei� der� Sozialversicherung� –� zumindest� in� der�
Summe� konnten� diese� für� den� Jahresanfang�
2007�auf�unter�40�Prozent�gesenkt�werden�–�in�
Kraft�(mit�einer�großen�Unsicherheit�bezüglich�
der�Entwicklung�der�Krankenkassenbeiträge).�
Obwohl�sich�mancher�hier�eine�noch�stärkere�Ent-
lastung�gewünscht�hätte,�führt�die�sehr�deutliche�
Senkung� der� Beiträge� zur� Arbeitslosenversiche-
rung�von�6,5�und�jetzt�4,2�Prozent,�der�leichte�An-
stieg� bei� der� Rentenversicherung� von� insgesamt�
19,5�auf�19,9�Prozent,�der�sich�für�die�Arbeitgeber�
in� einer� Erhöhung� von� 0,2� Prozent-Punkten� aus-
drückt,�zu�der�genannten�Reduzierung.�
Dabei�sind�allerdings�mehrere�Dinge�zu�beach-
ten.� Den� dargestellten� Beispiel-Rechnungen�
liegen�bei�der�Krankenversicherung�die� relativ�
sehr� günstigen� Beiträge� der� Innungskranken-
kasse�(IKK)�Baden-Württemberg�zugrunde,�wel-
che�-�entgegen�der�Ankündigung�anderer�Kas-
sen�-�konstant�gehalten�werden�und�zudem�im�
Bereich�der�Umlage�für�die�Lohnfortzahlung�ei-
ne�von�2,4�auf�2,0�Prozent�durchaus�merkliche�
Absenkung�erfahren.�Dies�unterstreicht�die�an�
dieser� Stelle� immer� wieder� betonte� Aussage:�
Der�eigenen�betrieblichen�Kalkulation�müssen�
die� aktuellen� und� betriebsspezifischen� Zahlen�
und�Verhältnisse�zugrunde�gelegt�werden.

Beispiel-Rechnungen

Bei� dem� dargestellten� � Tabellen-Schema� wird�
der�seit�August�2006�gültige�Tarif�des�Fachver-
bands� Glas� Fenster� Fassade� Baden-Württem-
berg� als� Basis� verwendet,� der� nach� einer� Er-
höhung�von�ca.�2,3�Prozent�als�„Ecklohn�in�der�
Lohngruppe�5“�11,63�€�beträgt�(und�zum�August�
2007� auf� 11,86�€� steigen� wird).� Diesem� Aus-
gangswert�für�die�erste�Spalte�der�Neuberech-
nung�wird�zum�Vergleich�nochmals�der�Wert�zu�
Beginn�2006�gegenübergestellt�werden.
Ein� weiteres� Beispiel� wird� mit� dem� angenom-
menen�„Effektivlohn“�von�13,30�€�parallel�durch-
gerechnet.�In�eckigen�Klammern�wird�angege-
ben,�wenn�sich�ein�Prozentsatz�im�direkten�Ver-
gleich�mit�dem�Vorjahr�geändert�hat.
Da� die� Rechenschritte� und� –vorgänge� zur� Er-
mittlung� der� Zahlenwerte� der� Beispiel-Rech-
nungen�sich�nicht�geändert�haben,�wird�an�die-
ser�Stelle�auf�eine�ausführliche�Erläuterung�ver-
zichtet.�Die� jeweiligen�Werte�ergeben�sich�mit�
den�neuen�Zahlen�„wie�gehabt“.
Die� Auswirkungen� der� Beitragssenkung� spezi-
ell� der� Arbeitslosenversicherung� sind� deutlich�
–�leider�werden�sie�durch�Erhöhungen�in�ande-
ren�Bereichen�wieder�„aufgefressen“.�
Zu� den� Beiträgen� an� die� Holz-Berufsgenossen-
schaft� für� die� Unfallversicherung� ist� zu� bemer-
ken,�dass�diese�etwa�für�Betriebe�mit�ausschließ-
licher� Kunststoff-Fenster-Fertigung� und� deren�
Montage�durch�die�Einstufung�in�eine�günstigere�
Gefahrklasse� (3,5� anstelle� 4,5)� einen� um� ca.� 0,5�
Prozent-Punkte� niedrigeren� BG-Beitrag� zu� zah-
len�haben.�
Einen�sehr�wesentlichen�Einfluss�auf�den�Stun-
denverrechnungssatz�haben�die�so�genannten�
„unproduktiven�Stunden“.�Von�dem�einen�Feier-
tag,� den� Baden-Württemberger� Arbeitnehmer�
in�2007�mehr�haben�einmal�abgesehen,�wurde�
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bei�dem�sehr�gewichtigen�Anteil�der�„Gemein-
kosten-Arbeiten“� ein� Produktivitätsfortschritt�
von�5�Prozent-Punkten�angesetzt,�was�gleich�25�
mehr�direkt�verrechenbare�Stunden�ergibt,�die�
sich�in�der�weiteren�Betrachtung�sehr�positiv�auf�
den�Stundenverrechnungssatz�auswirken.�
In�der�Summe�ergeben�sich�die�verrechenbaren�
Fertigungsstunden�zu�1163,�was�jetzt��immerhin�
58�Prozent�der�bezahlten�Zeiten�ausmacht.�Bei�
den� betrieblichen� Gemeinkosten� kann� dage-
gen� nicht� von� einer� Senkung� oder� zumindest�
Konstanz�ausgegangen�werden.�Hier�schlagen�
insbesondere�die�deutlich�gestiegenen�Kosten�
für�Energie,�Kfz�und�diverse�Kleinmaterialien�zu�

Buche.�Es�wurde�deshalb�hier�eine�Steigerung�
um�6�%-Punkte�angesetzt.
Mit�den�beschriebenen�Vorgaben�entsteht�ein�
Stundenkostensatz�von�42,52�€�(anstelle�41,77�€)�
für� einen� Mitarbeiter,� der� genau� nach� Tarif� in�
der�häufigen�Lohngruppe�5�bezahlt�wird.
Unter� der� gleich� gebliebenen� Annahme� von�
einem� Aufschlag� für� Wagnis� und� Gewinn� von��
8� Prozent� ergibt� sich� ein� Stundensatznetto� in�
Höhe�von�45,92�€,�der�sich�mit�der�drastisch�auf�
19� Prozent� erhöhten� Mehrwertsteuer� auf� ein�
Brutto�von�54,64�€�(bisher:�52,33�€)�hochrechnet.��
Bei� einem� mit� 13,30�€� übertariflich� bezahlten�
Mitarbeiter� beträgt� der� Brutto-Stundenver-

rechnungssatz� unter� den� beschriebenen� An-
nahmen�immerhin�62,37�€�und�ist�damit�merk-
lich,� d.�h.� um� ca.� 4,5� Prozent,� über� die� 60�€� –
Grenze�angestiegen.�
Die� anhand� von� Beispielwerten� aufgezeigte�
Erhöhung� des� betrieblichen� Stundenverrech-
nungssatzes�kann�mit�unter�4,5�Prozent�als�mo-
derat�angesehen�werden.�Die�deutlich�verbes-
serte�Auftragslage�erleichtert�die�Durchsetzung�
am�Markt.�
Es�ist�der�Branche�sehr�zu�wünschen,�nach�den�
dürren� letzten� Jahren� endlich� wieder� Geld� zu�
verdienen.�Wenn�nicht�jetzt�–�wann�dann?
� Reiner Oberacker

1. Kosten bzw. Zeiten Vergleichswerte 
“Tarif 2006/1“ €

Vergleichwerte 
“Tarif 2007“ €

Beispiel 
Effektivlohn in €

Ihre 
 Werte

2. Stundenlohn 11,37 11,63 13,30

3. Bezahlte Stunden jährlich (7,7 Std/Tag) 2.010 2.010 2.010

4. davon: Überstd. x Überstd.-Zuschlag - -

5. Lohnsumme jährlich 22.854,-- 23.376,-- 26.733,--

6.

In
di

re
kt

e 
Lo

hn
ko

st
en

Vermögenswirksame Leistungen 324,-- 324,-- 324,--

7. Zusätzliches Urlaubsgeld (40 %) 1.016,-- 1.039,-- 1.188,--

8. Betriebliche Sonderzahlung (50 %) 952,-- 974,-- 1.114,--

9. Erstattung Lohnfortzahlung (70 %) - 430,-- - 439,-- - 502,--

10. Bruttolohnsumme jährlich 24.716,-- 25.274,-- 28.857,--

11.

Lo
hn

ab
hä

ng
ig

e 
Ko

st
en

AG-Beitrag zur Soz.-Vers. (19,7 %) 
[20,65 %], RV = 9,95 %[9,75 %], KV = 
6,8 %, PV = 0,85 %, AL =2,1 %[3,25%]

5.104,-- 4.979,-- 5.685,--

12. Berufsgenossenschaft (2,4 %) incl. 
Finanzausgleich + Insolvenzgeld

593,-- 607,-- 693,--

13. Umlage-Lohnfortz. U1 (2,0 %) [2,4 %] 593,-- 505,-- 577,--

14. Uml. Muttersch. U2 (0,07 %)[0,09 %] 22,-- 18,-- 20,--

15. Ersparnis AG wg. Gehaltsumwandlung (3 %) - 153,-- - 149,-- - 171,--

16. Gesamte Lohnkosten jährlich 30.875,-- 31.234,-- 35.661,--

17. Bezahlte Stunden jährlich 2.010 2.010 2.010
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Feiertage (11 T) [10T]  77 84,7 84.7

19. Urlaub (29 T) 223,3 223,3 223,3

20. Sonderbefreiung (1 T) 7,7 7,7 7,7

21. Krankheit (7 T) 53,9 53,9 53,9

22. Gemeink.-Arbeiten (23,75 %)[25 %], 502,5 477,4 477,4

23. Summe der unproduktiven Stunden 864,4 847,0 847,0

24. Summe verrechenbare Fertigungsstunden 1.145,6 1.163,0 1.163,0

25. Stundenverrechnungssatz I 
mit lohngebundenen Kosten 
(ohne betrieblichen Gemeinkostenanteil)

26,95 26,86 30,66

26. Gemeinkostenzuschlag  
(nur betriebliche Gemeinkosten 58,3 % [55 %] 
Basis sind Gesamtlöhne)

14,82 15,66 17,87

27. Stundenkostensatz 41,77 42,52 48,53

28. Wagnis + Gewinn 8 % 3,34 3,40 3,88

29. Stundenverrechnungssatz Netto 45,11 45,92 52,41

30. Mehrwertsteuer19 % [16 %] 7,22 8,72 9,96

31. Stundenverrechnungssatz Brutto 52,33 54,64 62,37

Beispiele zur Berechnung des betrieblichen Stundenverrechnungssatzes 2007


